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30. Juli 2021 

Rundschreiben Nr. 49/2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
An alle 
Kreditinstitute 
 
 
 
1. Finanzsanktionen angesichts der Lage in Libyen 

Durchführungsverordnung (EU) 2021/1241 des Rates vom 29. Juli 2021 
 

2. Finanzsanktionen gegen Iran 
Durchführungsverordnung (EU) 2021/1242 des Rates vom 29. Juli 2021 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir möchten Sie über die folgenden Entwicklungen im Bereich der Finanzsanktionen unterrichten: 
1. Mit Durchführungsverordnung (EU) 2021/12411 (Anlage 1) hat der Rat der Europäischen Union 
einen Personeneintrag in der Liste in Anhang III der Verordnung (EU) 2016/442  (Sanktionsregime 
Libyen) gestrichen und die Angaben zu einer natürlichen Person aktualisiert (u. a. neue Alias-
Namen). 
 

________________ 
1 Durchführungsverordnung (EU) 2021/1241 des Rates vom 29. Juli 2021 zur Durchführung des Artikels 21 Absatz 2 

der Verordnung (EU) 2016/44 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Libyen und zur Aufhebung der 
Verordnung (EU) Nr. 204/2011 

2 Verordnung (EU) 2016/44 des Rates vom 18. Januar 2016 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in 
Libyen und zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 204/2011 

Hinweis: Vorherige Verlautbarung der 
Bundesbank  zu  Finanzsanktionen: 
Rundschreiben Nr. 47/2021 
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2. Ferner hat der Rat der Europäischen Union mit Durchführungsverordnung (EU) 2021/12423 

(Anlage 2) eine natürliche Person von der Liste in Anhang IX der Verordnung (EU) Nr. 267/20124 
(Sanktionsregime Iran) gestrichen und 21 Einträge zu natürlichen Personen und Einrichtungen in 
Anhang IX aktualisiert (u. a. neue Alias-Namen). 
 
Wir bitten Sie, uns auf der Grundlage von Artikel 18 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/44 bzw. 
Artikel 40 Absatz 1 lit. a) der Verordnung (EU) Nr. 267/2012 
 

spätestens bis zum 6. August 2021 
 

per E-Mail oder in Ausnahmefällen per Telefax mitzuteilen, ob und welche Gelder bei Ihnen von 
den Durchführungsverordnungen (EU) 2021/1241 bzw. 2021/1242 betroffen sind. 
 
Fehlanzeigen, die auf jeden Fall erforderlich sind, oder Positivmeldungen bitten wir 
ausschließlich unter Beachtung der beigefügten Hinweise (Anlage 3) zu übermitteln. Mit 
derart aufbereiteten Meldungen unterstützen Sie uns bei der Bearbeitung Ihrer Antworten und 
vermeiden Rückfragen.  
 
Wir weisen darauf hin, dass Sie auch verpflichtet sind, sich nach dieser Abfrage ergebende 
Änderungen bezüglich der Vermögenswerte, die von Finanzsanktionen betroffen sind, 
unaufgefordert zu melden. 
 
Wir haben die Rechtsakte zu Finanzsanktionen auf folgender Website der Deutschen Bundesbank 
unter dem jeweiligen Sanktionsregime eingestellt:   
 
https://www.bundesbank.de/de/service/finanzsanktionen/sanktionsregimes 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Deutsche Bundesbank 
Hauptverwaltung in Bayern 
Mayrhofer Ertl 
 
 
 
Anlagen 

________________ 
3 Durchführungsverordnung (EU) 2021/1242 des Rates vom 29. Juli 2021 zur Durchführung der Verordnung (EU) Nr. 

267/2012 über restriktive Maßnahmen gegen Iran  
4 Verordnung (EU) Nr. 267/2012 des Rates vom 23. März 2012 über restriktive Maßnahmen gegen Iran und zur 

Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 961/2010 



II

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter)

VERORDNUNGEN

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2021/1241 DES RATES 

vom 29. Juli 2021

zur Durchführung des Artikels 21 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2016/44 über restriktive 
Maßnahmen angesichts der Lage in Libyen und zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 204/2011 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) 2016/44 des Rates vom 18. Januar 2016 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage 
in Libyen und zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 204/2011 (1), insbesondere auf Artikel 21 Absatz 2,

auf Vorschlag des Hohen Vertreters der Union für Außen- und Sicherheitspolitik,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Am 18. Januar 2016 hat der Rat die Verordnung (EU) 2016/44 angenommen.

(2) Der Rat die in Anhang III jener Verordnung enthaltene Liste der benannten Personen und Organisationen gemäß 
Artikel 21 Absatz 6 der Verordnung (EU) 2016/44 überprüft.

(3) Der Rat ist zu dem Schluss gelangt, dass der Eintrag für eine Person gestrichen werden sollte, da sie verstorben ist, 
und dass die restriktiven Maßnahmen gegen alle Personen und Organisationen in der Liste in Anhang III der 
Verordnung (EU) 2016/44 aufrechterhalten werden sollten. Darüber hinaus sollten die Angaben zur Identität einer 
Person aktualisiert werden.

(4) Die Verordnung (EU) 2016/44 sollte daher entsprechend geändert werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang III der Verordnung (EU) 2016/44 wird gemäß dem Anhang der vorliegenden Verordnung geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

(1) ABl. L 12 vom 19.1.2016, S. 1.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brüssel am 29. Juli 2021.

Im Namen des Rates
Der Präsident
G. DOVŽAN
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ANHANG 

In Anhang III (Liste der natürlichen und juristischen Personen, Organisationen und Einrichtungen nach Artikel 6 Absatz 2) 
der Verordnung (EU) 2016/44 wird Abschnitt A (Personen) wie folgt geändert:

1. Eintrag 3 (betreffend General TOHAMI, Khaled) wird gestrichen.

2. Eintrag 6 (betreffend AL-MAHMOUDI, Baghdadi) erhält folgende Fassung:

„6. AL-MAHMOUDI,

Baghdadi

alias

AL-MAHMOUDI

Al-Baghdadi, Ali

AL-MAHMOUDI

AL-BAGHDADI, Ali

Geburtsort: Alassa, 
Libyen

Staatsangehörigkeit: 
libysch

Geschlecht: männlich

Anschrift: Abu Dhabi, 
Vereinigte Arabische 
Emirate

Premierminister der Regierung von Oberst 
Gaddafi.

Eng mit dem ehemaligen Regime von Muammar 
Al-Gaddafi verbunden.

21.3.2011“
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2021/1242 DES RATES 

vom 29. Juli 2021

zur Durchführung der Verordnung (EU) Nr. 267/2012 über restriktive Maßnahmen gegen Iran 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 267/2012 des Rates vom 23. März 2012 über restriktive Maßnahmen gegen Iran und 
zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 961/2010 (1), insbesondere auf Artikel 46 Absatz 2,

auf Vorschlag des Hohen Vertreters der Union für Außen- und Sicherheitspolitik,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Der Rat hat am 23. März 2012 die Verordnung (EU) Nr. 267/2012 angenommen.

(2) Der Rat hat am 18. Juni 2020 die Verordnung (EU) 2020/847 (2) zur Durchführung der Verordnung (EU) 
Nr. 267/2012 angenommen.

(3) Nach dem Urteil des Gerichts in der Rechtssache T-580/19 (3) sollte Sayed Shamsuddin Borborudi von der in 
Anhang IX der Verordnung (EU) Nr. 267/2012 enthaltenen Liste der Personen und Einrichtungen, gegen die 
restriktive Maßnahmen verhängt wurden, gestrichen werden.

(4) Darüber hinaus sollten aufgrund der Überprüfung des Anhangs II des Beschlusses 2010/413/GASP des Rates (4) die 
restriktiven Maßnahmen gegen alle Personen und Einrichtungen, die in der darin enthaltenen Liste aufgeführt sind, 
beibehalten werden, soweit ihre Namen nicht in Anhang VI jenes Beschlusses aufgeführt sind, und 21 Einträge in 
Anhang IX der Verordnung (EU) Nr. 267/2012 sollten aktualisiert werden.

(5) Die Verordnung (EU) Nr. 267/2012 sollte daher entsprechend geändert werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang IX der Verordnung (EU) Nr. 267/2012 wird gemäß dem Anhang der vorliegenden Verordnung geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

(1) ABl. L 88 vom 24.3.2012, S. 1.
(2) Durchführungsverordnung (EU) 2020/847 des Rates vom 18. Juni 2020 zur Durchführung der Verordnung (EU) Nr. 267/2012 über 

restriktive Maßnahmen gegen Iran (ABl. L 196 vom 19.6.2020, S. 1).
(3) Urteil des Gerichts vom 9. Juni 2021, Sayed Shamsuddin Borborudi gegen Rat der Europäischen Union, T-580/19, ECLI:EU:T:2021:330.
(4) Beschluss 2010/413/GASP des Rates vom 26. Juli 2010 über restriktive Maßnahmen gegen Iran und zur Aufhebung des Gemeinsamen 

Standpunkts 2007/140/GASP (ABl. L 195 vom 27.7.2010, S. 39).
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brüssel am 29. Juli 2021.

Im Namen des Rates
Der Präsident
G. DOVŽAN
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ANHANG 

Anhang IX der Verordnung (EU) Nr. 267/2012 wird wie folgt geändert:

1. Unter der Überschrift „I. Personen und Einrichtungen, die an nuklearen Tätigkeiten oder Tätigkeiten im Zusammenhang mit ballistischen Flugkörpern beteiligt sind, sowie Personen und 
Einrichtungen, die die iranische Regierung unterstützen“ wird der folgende Eintrag gestrichen: „25. Sayed Shamsuddin Borborudi“.

2. Unter der Überschrift „I. Personen und Einrichtungen, die an nuklearen Tätigkeiten oder Tätigkeiten im Zusammenhang mit ballistischen Flugkörpern beteiligt sind, sowie Personen und 
Einrichtungen, die die iranische Regierung unterstützen“ ersetzen die folgenden Einträge die entsprechenden Einträge in der Liste unter der Unterüberschrift „A. Personen“:

Name Identifizierungsinformationen Gründe
Zeitpunkt der 

Aufnahme in die 
Liste

„8. Ebrahim MAHMUDZADEH Ehemaliger Geschäftsführer von Iran Electronic Industries (siehe Teil B 
Nummer 20). Bis September 2020 Generaldirektor der Organisation für soziale 
Sicherheit der Streitkräfte. Bis Dezember 2020 stellvertretender 
Verteidigungsminister Irans.

23.6.2008

13. Anis NACCACHE Ehemaliger geschäftsführender Direktor des Unternehmens Barzagani Tejarat 
Tavanmad Saccal Companies; das Unternehmen hat versucht, sensible Güter für in 
der Resolution 1737 (2006) aufgeführte Einrichtungen zu erwerben.

23.6.2008

16. Konteradmiral Mohammad SHAFI’I RUDSARI 
(Aliasnamen: ROODSARI, Mohammad, Hossein, 
Shafiei; ROODSARI, Mohammad, Shafi’I; 
ROODSARI, Mohammad, Shafiei; RUDSARI, 
Mohammad, Hossein, Shafiei; RUDSARI, 
Mohammad, Shafi’I; RUDSARI, Mohammad, 
Shafiei)

Ehemaliger stellvertretender Minister für Verteidigung und Logistik der 
Streitkräfte, zuständig für Koordinierung (siehe Teil B Nummer 29).

23.6.2008

17. Abdollah SOLAT SANA (Aliasnamen: Solatsana
Solat Sanna; Sowlat Senna; Sovlat Thana)

Geschäftsführender Direktor der Anlage für Uranumwandlung in Isfahan. In dieser 
Anlage wird das Prozessmedium (UF6) für die Anreicherungsanlagen in Natanz 
hergestellt. Am 27. August 2006 erhielt Solat Sana eine besondere Auszeichnung 
von Präsident Ahmadinejad für seinen Einsatz.

23.4.2007

23. Davoud BABAEI Derzeitiger Sicherheitschef des dem Verteidigungsministerium unterstehenden 
Logistik-Forschungsinstituts der Streitkräfte ‚Organisation of Defensive Innovation 
and Research’ (SPND), das unter der Leitung des von den VN benannten Mohsen 
Fakhrizadeh-Mahabadi stand. Die IAEO bringt das SPND mit einer eventuellen 
militärischen Dimension des iranischen Nuklearprogramms, bei dem Iran nicht zu 
einer Zusammenarbeit bereit ist, in Verbindung. In seiner Eigenschaft als 
Sicherheitschef ist Babaei für die Verhinderung der Offenlegung von 
Informationen auch gegenüber der IAEO verantwortlich.

1.12.2011
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Name Identifizierungsinformationen Gründe
Zeitpunkt der 

Aufnahme in die 
Liste

29. Milad JAFARI (Milad JAFERI) Geburtsdatum: 20.9.1974 Iranischer Staatsangehöriger, der Scheinfirmen der von den VN benannten SHIG 
Güter, hauptsächlich Metalle, beschafft. Hat zwischen Januar und November 2010 
Güter für die SHIG beschafft. Die Zahlungen für einige der Güter erfolgten nach 
November 2010 über die Zentrale der von der EU benannten Export Development 
Bank of Iran (EDBI) in Teheran.

1.12.2011“

3. Unter der Überschrift „I. Personen und Einrichtungen, die an nuklearen Tätigkeiten oder Tätigkeiten im Zusammenhang mit ballistischen Flugkörpern beteiligt sind, sowie Personen und 
Einrichtungen, die die iranische Regierung unterstützen“ ersetzen die folgenden Einträge die entsprechenden Einträge in der Liste unter der Unterüberschrift „B. Einrichtungen“:

Name Identifizierungsinformationen Gründe
Zeitpunkt der 

Aufnahme in die 
Liste

„2. Armed Forces Geographical Organisation Eine Tochtergesellschaft des Ministeriums für Verteidigung und Logistik der 
Streitkräfte (MODAFL), die Erkenntnissen zufolge weltraumgestützte geografische 
Daten für das Programm für ballistische Flugkörper liefert.

23.6.2008

20. Iran Electronics Industries
(einschließlich aller Niederlassungen) und 
Tochterunternehmen:

P. O. Box 18575-365, 
Teheran, Iran

Zu hundert Prozent im Eigentum des Ministeriums für Verteidigung und Logistik 
der Streitkräfte (MODAFL) (und somit Schwesterfirma von AIO, AvIO und DIO). 
Aufgabe des Unternehmens ist die Fertigung elektronischer Komponenten für 
iranische Waffensysteme.

23.6.2008

b) Iran Communications Industries (ICI)
(auch bekannt als Sanaye Mokhaberat Iran;
Iran Communication Industries;
Iran Communications Industries Group;
Iran Communications Industries Co.)

PO Box 19295-4731, 
Pasdaran Avenue, Teheran, 
Iran; Alternative Adresse: 
PO Box 19575-131, 34 
Apadana Avenue, Teheran, 
Iran; Alternative Adresse: 
Shahid Langary Street, 
Nobonyad Square Ave, 
Pasdaran, Teheran

Iran Communications Industries, ein Tochterunternehmen von Iran Electronics 
Industries (von der EU benannt), stellt verschiedene Güter her, u. a. in folgenden 
Bereichen: Kommunikationssysteme, Luftfahrtelektronik, optische und 
elektrooptische Geräte, Mikroelektronik, Informationstechnologie, Prüf- und 
Messtechnik, Telekommunikationssicherheit, elektronische Kriegsführung, 
Herstellung und Aufarbeitung von Radarröhren und Raketenwerfer.

26.7.2010

28. Mechanic Industries Group
(auch bekannt als: Mechanic Industries 
Organisation; Mechanical Industries Complex; 
Mechanical Industries Group; Sanaye
Mechanic)

War an der Herstellung von Komponenten für das Programm für ballistische 
Flugkörper beteiligt.

23.6.2008

37. Schiller Novin
(auch bekannt als: Schiler Novin Co.; Schiller Novin 
Co.; Shiller Novin)

Gheytariyeh Avenue - 
No 153 - 3rd Floor - P. 
O. BOX 17665/153 6 
19389 Teheran

Handelt im Namen der Organisation der Verteidigungsindustrien (Defense 
Industries Organisation — DIO).

26.7.2010
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Name Identifizierungsinformationen Gründe
Zeitpunkt der 

Aufnahme in die 
Liste

38. Shahid Ahmad Kazemi Industrial Group (SAKIG) Der Organisation der Luft- und Raumfahrtindustrien (OLI) des Iran unterstehende 
Einrichtung. SAKIG entwickelt und produziert Boden-Luft-Raketensysteme für das 
iranische Militär. Unterhält Militär-, Raketen- und Luftverteidigungsprojekte und 
bezieht Waren aus Russland, Belarus und Nordkorea.

26.7.2010

40. State Purchasing Organisation (SPO, auch bekannt 
als State Purchasing Office; State Purchasing 
Organization)

Die SPO vermittelt Erkenntnissen zufolge die Einfuhr kompletter Waffen. Offenbar 
Tochterunternehmen des MODAFL.

23.6.2008

52. Raad Iran (auch bekannt als Raad Automation 
Company; Middle East Raad Automation; RAAD 
Automation Co.; Raad Iran Automation Co.; 
RAADIRAN, Middle East RAAD Automation Co.; 
Automasion RAAD Khavar Mianeh; Automation 
Raad Khavar Mianeh Nabbet Co)

Unit 1, No 35, Bouali Sina 
Sharghi, Chehel Sotoun 
Street, Fatemi Square, 
Teheran

Firma, die an der Beschaffung von Wechselrichtern für das verbotene 
Anreicherungsprogramm Irans beteiligt ist. Raad Iran wurde gegründet, um 
Steuersysteme herzustellen und zu konzipieren, und beschafft und installiert 
Wechselrichter und speicherprogrammierbare Steuerungen.

23.5.2011

86. Karanir (auch bekannt als Karanir Sanat, Moaser; 
Tajhiz Sanat)

1139/1 Unit 104 Gol 
Building, Gol Alley, North 
Side of Sae, Vali Asr 
Avenue. PO Box 
19395-6439, Teheran.

Beteiligt an der Beschaffung von Ausrüstungen und Materialien, die direkt im 
iranischen Nuklearprogramm eingesetzt werden.

1.12.2011

95. Samen Industries (auch bekannt als Khorasan 
Metallurgy Industries)

2nd km of Khalaj Road End 
of Seyyedi St., P.O. Box 
91735-549, 
91735 Mashhad, Iran, Tel.: 
+98 511 3853008, 
+98 511 3870225

Firmenmantel der von den VN benannten Khorasan Metallurgy Industries, 
Tochtergesellschaft der Ammunition Industries Group (AMIG).

1.12.2011

99. TABA (Iran Cutting Tools Manufacturing company - 
Taba Towlid Abzar Boreshi Iran;
auch bekannt als Iran Centrifuge Technology Co.; 
Iran's Centrifuge Technology Company; Sherkate 
Technology Centrifuge
Iran, TESA, TSA)

12 Ferdowsi, Avenue 
Sakhaee, avenue 30 Tir 
(sud), nr 66 — Teheran

Unternehmen im Besitz oder unter der Kontrolle der von der Europäischen Union 
mit Sanktionen belegten TESA. Wirkt bei der Herstellung von Ausrüstungen und 
Materialien mit, die direkt im iranischen Nuklearprogramm eingesetzt werden.

1.12.2011
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Name Identifizierungsinformationen Gründe
Zeitpunkt der 

Aufnahme in die 
Liste

153. Organisation of Defensive Innovation and Research 
(SPND)

Das Logistik-Forschungsinstitut der Streitkräfte Organisation of Defensive 
Innovation and Research (SPND) unterstützt unmittelbar die 
proliferationsrelevanten nuklearen Tätigkeiten Irans. Die IAEO bringt das SPND 
mit einer eventuellen militärischen Dimension des iranischen Nuklearprogramms 
in Verbindung. Das SPND stand unter der Leitung des von den VN benannten 
Mohsen Fakhrizadeh-Mahabadi und ist Teil des von der EU benannten 
Ministeriums für Verteidigung und Logistik der Streitkräfte (MODAFL).

22.12.2012

161. Sharif University of Technology Letzte bekannte Anschrift: 
Azadi Ave/Street, PO Box 
11365-11155, Teheran, 
Iran, Tel.: +98 21 66 161 
E-Mail: info@sharif.ir

Sharif University of Technology (SUT) hat eine Reihe von Kooperationsabkommen 
mit iranischen Regierungsorganisationen, die von den VN und/oder der EU 
benannt sind und in militärischen oder militärisch relevanten Bereichen tätig sind, 
insbesondere im Bereich der Herstellung und Beschaffung ballistischer Raketen. 
Dazu gehören: ein Abkommen mit der von der EU benannten Organisation der 
Luft- und Raumfahrtindustrien unter anderem über die Herstellung von Satelliten, 
die Zusammenarbeit mit dem iranischen Verteidigungsministerium und dem 
Korps der Iranischen Revolutionsgarden (IRGC) bei Smartboat-Wettkämpfen und 
ein umfassenderes Abkommen mit der Luftwaffe des IRGC über den Ausbau und 
die Stärkung der Beziehungen der Universität sowie der organisatorischen und 
strategischen Zusammenarbeit.
Alles in allem ergibt sich ein umfangreiches Engagement gegenüber der iranischen 
Regierung in militärischen und militärisch relevanten Bereichen, das als 
Unterstützung der iranischen Regierung zu werten ist.

8.11.2014“

4. Unter der Überschrift „II. Korps der Iranischen Revolutionsgarden (IRGC)“ ersetzen die folgenden Einträge die entsprechenden Einträge in der Liste unter der Unterüberschrift 
„A. Personen“:

Name Identifizierungsinformationen Gründe
Zeitpunkt der 

Aufnahme in die 
Liste

„2. Konteradmiral Ali FADARVI Stellvertretender Kommandeur der Islamischen Revolutionsgarden (IRGC). 
Ehemaliger Kommandeur der Marine des Korps der Islamischen 
Revolutionsgarden.

26.7.2010

6. Mohammad Ali JAFARI, Korps der Islamischen 
Revolutionsgarden (IRGC)

Ehemaliger Kommandeur des Korps der Islamischen Revolutionsgarden (IRGC). 
Derzeit Leiter der Kultur- und Sozialabteilung Hazrat Baqiatollah al-Azam.

23.6.2008“
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5. Unter der Überschrift „II. Korps der Iranischen Revolutionsgarden (IRGC)“ ersetzt der folgende Eintrag den entsprechenden Eintrag in der Liste unter der Unterüberschrift 
„B. Einrichtungen“:

Name Identifizierungsinformationen Gründe
Zeitpunkt der 

Aufnahme in die 
Liste

„12. Etemad Amin Invest Co Mobin
(auch bekannt als: Etemad Amin Investment 
Company Mobin; Etemad-e Mobin, Etemad Amin 
Invest Company Mobin; Etemad Mobin Co.;
Etemad Mobin Trust Co.; Etemade Mobin Company; 
Mobin Trust Consortium; Etemad-e Mobin 
Consortium)

Pasadaran Av. Teheran, Iran Ein Unternehmen, das sich im Eigentum oder unter der Kontrolle des Korps der 
Islamischen Revolutionsgarden (IRGC) befindet und zur Finanzierung der 
strategischen Interessen des Regimes beiträgt.

26.7.2010“ D
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Anlage 3 

Deutsche Bundesbank          
Servicezentrum Finanzsanktionen 
 
 

Hinweise für Rückmeldungen bei Abfragen zu Finanzsanktionsrechtsakten 

 
 

Bitte beachten Sie für Ihre Rückmeldung die folgenden Hinweise:  
 
- Antworten Sie grundsätzlich per E-Mail (möglichst mit Antwortfunktion zu diesem 

Mail). Ergänzen Sie beim Antwort-Mail in der von uns vorgegebenen Thema-/ 
Betreff-Zeile hinter der Position „Meldung“ entweder „Fehlanzeige“ oder 
„siehe gesonderte Meldung“.  

 
- Fügen Sie Ihre Bankleitzahl in der Thema-/Betreff-Zeile am dafür vorgesehe-

nen Platz ein.  
 
- Muster für die Thema-/Betreff-Zeile Ihres Antwort-Mails: 
 

Rundschreiben Nr. 49/2021, Meldung: Fehlanzeige, BLZ: xxxxxxxx 
 
oder  
 
Rundschreiben Nr. 49/2021, Meldung: Siehe gesonderte Meldung,  
BLZ: xxxxxxxx 
 

- Sofern Sie nicht die Antwortfunktion nutzen, gestalten Sie die Thema-/Betreff-Zeile 
Ihres Mails gemäß diesen Vorgaben und senden Sie Ihre Meldung an die aus-
schließlich für Abfragen vorgesehene E-Mail-Adresse  

 
sz.finanzsanktionen.abfrage@bundesbank.de 

 
- Die Erfassung Ihrer Meldung erfolgt elektronisch und ist begrenzt auf die vor-

bezeichneten Angaben in der Thema-/Betreff-Zeile. Sofern Sie für mehrere In-
stitute (BLZ) Auskünfte erteilen, ist insoweit für jedes Institut eine gesonderte 
Anzeige abzugeben. Ferner ist die Meldung stets für jedes Rundschreiben 
getrennt zu erstatten. Sonstige über die Angaben in der Thema-/Betreff-Zeile 
hinausgehenden weiteren Mitteilungen sind als separates Mail an die allge-
meine E-Mail-Adresse: sz.finanzsanktionen@bundesbank.de zu richten. 

 
- Sollten Sie ausnahmsweise Ihre Rückmeldung per Telefax senden, gestalten Sie 

bitte die Thema-/Betreff-Zeile ebenfalls gemäß den oben angeführten Vorgaben 
und übermitteln Sie Ihr Dokument an die eigens hierfür eingerichtete 
 

Fax-Nr. 069 709097- 3801 
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